
Dritter Teil: Spezielle Berichte 

Lagerstätten: HoLZER 

Chemie: PRoDINGER 

Grnndwasserkartierung: ANDERLE 

Paläontologie: SIEBER, ZAPFE (a) & SUMMESBERGER (a) *) 
Palynologie: KLAUS 

Sedimentpetrographie: Wo LETZ 

Erze: 

Bericltt fther lager.tAttenknndliclte Arbeiten 1964 

erstattet von HERWIG HoLZER 

B a u x i t: Der Bauxitbergbau Unterlaussa (OberösterreiCh) gelangte im Berichtsjahr zur 

Einstellung. Die bisher ausgeführten montangeologischen Aufnahmen (A. RUTTNER, F. BAUER) 

wurden durch abschließende Untersuchungen von F. BAUER ergänzt, so daß eine, dem letzten 
Stand der Aufschlüsse entspreChende geologische Bearbeitung vorliegt. 

A n t i m o n: Die von F. BAUER und H. HoLZER im Vorjahr begonnene gefügekundliChe Auf­

nahme des Antimonerzbergbaues Schlaining (Burgenland) wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. 

An anderer Stelle dieser ZeitsChrift wird von F. BAUER zusammenfassend darüber berichtet. 

Steine und Erden: 

G r a p h i t: Die Bearbeitung der niederösterreichischen Graphitvorkommen wurde vom 

Berichterstatter weitergeführt, wobei gegen Jahresende auCh Dr. W. FucHS kurzfristig in 
dieses Arbeitsprogramm eingesChaltet werden konnte. Eine Detailaufnahme der Bergbaue 

Trandorf und Wegscheid bei Mühldorf, N.-Ö., wurde abgesChlossen. 

Die Resultate gefügekundlieber Aufnahmen im Bergbau Kaisersberg (Steiermark) werden 

an anderer Stelle veröffentliCht werden. 

G i p s: Im Bericlltsjahr wurde mit der geologiscllen Bearbeitung von Gipslagerstätten be­

gonnen. Dies erscllien einerseits hinsichtlich der Diskussion über die stratigraphisclle Stellung 

der Gips-Anhydritvorkommen wünschenswert, andererseits sind genauere Untersudlungen über 

Innenbau und Petrographie von alpinen Gipslagerstätten bisher nur in geringem Umfange 

ausgeführt worden. Angesicllts der wirtscllaftlichen Bedeutung ist für die Zukunft eine Detail­

kartierung von bisher unverritzten Vorkommen vorgesehen. 

F. BAUER führte Ober- und Untertageaufnahmen von Lagerstätten des Semmering-Mesozoi­

kums (Stanzertal und Semmering) aus und bericlltet darüber an anderer Stelle. 

Der Bericllterstatter begann mit der Bearbeitung der Lagerstätten Pucllberg/Pfennigbach 

und Preissfeld, N.-Ö. 

P u  c h b e r  g ·P f e n n i g  b a c h: Der geologische Rahmen der Lagerstätte kommt auf 

der neuen "Geologischen Karte des Gebietes der Hohen Wand" 1:25.000, Geologisclle Bundes­

anstalt 1964, von B. PLÖCHINGER, klar zum Ausdrude Der in das allgemeine Streichen dieses 

* ) (a) bedeutet: auswärtiger Mitarbeiter. 

A 57 



Raumes (ENE) eingesmlimtete Anhydritstock mit Gips-Hut ist derzeit auf rund 1400 m 
streimende Länge ersmlossen. Die steil aufgerimtete Smimtung des liegenden Anhydrits läßt 
sim ohne Unterhremung in den Gips verfolgen. Das beweist, daß der Gips durm Hydratation 
des Anhydrits entstanden ist, wobei dieser Vorgang erst nam jenen tektonismen Vorgängen, 
die die Steilstellung verursamten, stattgefunden haben muß. Im Süden wird die Lagerstätte 
''On einer Störungszone begrenzt (wasserführende, smwarze Letten), die vom Berghau hisher 
nimt durmstoßen werden konnte. W. KLAUS konnte aus Lettenproben keine bestimmbaren 
Sporen feststellen. Die Nordgrenze der Lagerstätte ergibt sim durm die in dieser Zone rasch 
zunehmende Vertaubung. Ohertägige Anrisse und Pingen smließen rote und grünt', sandig­
tonige Verwitterungsprodukte von W erfener Smimten auf. 

Im Tagbau wie in der Grube treten an mehreren Stellen stark zersetzte, dunkelgrüne 
hasisme Eruptivgesteine (Diabas) auf; ein Nordsmlag zeigt den Diabas in tektonismem Kon­
takt zu W erfener Quarziten. Die basismen Gesteine sind örtlim verkieselt und führen stellen­
weise Hämatitßitter, selten aum kleine, wasserhelle Quarz-xx. Im alten Tagbau wurden erst­
mals Stücke eines Melaphyr-Mandelsteins gefunden. 

Die Lagerstätte reimt nahe an den Tag, wo der Gips eine sehr unregelmäßige, karstartige 
OberHäme aufweist. Versmiedene Kracks und Lösungstrimter reimen bis auf die Gruben­
sohle. Die stellenweise zu beohamtenden Verunreinigungen des Gipssteines erwiesen sim als 
Einsmaltungen von mehr oder weniger ausgedehnten Smollen von dunklen dolomitismen 
Kalken, die oft aum als eckige Trümmer in Gips eingebettet sind ("Smeck"), weiters als 
Zwismenlagen von grauen bis grünlimen Tonen und Mergeln. Aum smarfkantiger Grus von 
roten Hornsteinkalken, smwarzen Kalken und Dolomiten nebst hellen Mergelstückmen tritt 
auf. An dünnsmimtigen Mergellagen im alten Tagbau wurden durm Kiessmnüre namgeformte 
Abdrücke von Hamen Musmein gefunden. 

Im südlimen Ahsmnitt der Grube tritt smwarzer Gips (in bergfeumtem Zustand!) auf. 
Das färbende Pigment erwies sim nam einer Untersumung im Zentrallabor der ÖMV-AG., 
für welme wir Herrn Dr. H. KRATOCHVIL zu Dank verpßimtet sind, als stark zersetzte, oxydierte 
pyritisme Substanz. Der "smwarze" Gips ist somit nimt durm bituminöse Substanzen 
verfärbt. 

Zahlreime Messungen des sedimentären Flämengefüges ergaben ein im großen gesehen 
regelmäßiges Bild: bei steilem NW- bis NNW-Fallen, welmes im zentralen Teil der Lage 
stätte in Saigerstellung übergeht, ist die Streimrimtung remt konstant NE bis ENE. 

Von versmiedeneu Abhauörtern wurden 5 Gipsproben entnommen, welme im Chemismen 
Laboratorium der Geologismen Bundesanstalt von Herrn Dr. W. PRODINGER analysiert wurden, 
um eine erste Orientierung über allfällige memisme Untersmiede innerhalb einer Lager­
stätte zu erhalten. Die Analysenergehnisse sind namstehend wiedergegeben: 

Gangart 3,58 1,32 1,30 8,28 4,12 
Al.Os + F e.O. 0,30 0,34 0,22 0,76 0,48 
CaO 29,20 19,90 30,50 26,80 27,80 
MgO 0,29 1,08 0,50 2,16 1,72 
so. 32,91 30,94 43,58 39,47 42,06 
Ges.-H.O 21,41 30,87 22,16 21,42 22,62 

87,69 84,45 98,26 98,89 98,80 

Nam Ansimt des Analytikers, Herrn Dr. W. PRODINGER, können die z. T. erheblimen Fehl-
beträge (P 1 und P 2) nur aus Alkalien (Na.O + K.O) bestehen. 

P r  e i n s  f e I d b e i  H e  i I i g e n k r e u z: Diese seit 1962 tagbaumäßig in Abbau stehende 
Gipslagerstätte wurde im Berimtsjahr durm eine Reihe von Kernbohrungen weiter unter-
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:sucht. Es handelt sich um einen langgestreckten, NW-SE-streichenden Gipsstock, dessen Längs· 
flanken heiderseits steil ahtauchen. Die Lagerstätte ist quer auf das regionale ENE-Streichen 
.dieses Gebietes angeordnet. Der Gips ist gut geschichtet, wobei reine Lagen mit grauen und 
.grünlichen, tonigen Anteilen auf engstem Raume wechsellagern. Vereinzelt treten SclJ.ollen 
Yon dunkelgrauem Kalk und Dolomit auf. Während die Bohrungen im südliclJ.en AhsclJ.nitt im 
Liegenden des Gipses dunkle Kalke mit Spatadern (vermutliclJ. Gutensteiner Niveau), z. T. 
auch Rauhwacken, antrafen, fand sich im MittelahsclJ.nitt im Liegenden des Gipses roter, san· 

..Iiger I.etten (Werfener SclJ.ichten ?) . Am Südwestrand des Taghaues sind zum Teil mäclJ.tige, 
rote und grüne, tonig-sandige Verwitterungsprodukte aufgesclJ.Iossen. Gipstone werden von 
Dr. W. KLAUS palynologisclJ. untersucht. 

An- und DünnsclJ.Iiff-Untersuchungen der hisher bearbeiteten Gipslagerstätten sind in Vor· 
hereitung. 

Den berghautreihenden Unternehmungen, nämlich der "SclJ.ottwiener Gipswerke Ges. m. h. H." 

uud der "Gipsherghau Preinsfeld Ges. m. h. H." sind wir für Förderung und Unterstützung 
.der Feldarbeiten zu Dank verpßiclJ.tet. 

Spezielle:r Be:ridit iihe:r A:rbeiten des dieudsdien Labo:roto:riu-s 

von W. PRODINGER 

Im Berichtsjahr wurden 10 von Anstaltsmitgliedern eingesendete Gesteinsproben unter· 
sucht, und zwar: 

4 Silikatgesteine (Gesamtanalysen). Eklogit: Koralpe, Stmk.; Porphyroid: SteinhruclJ. NE 
Steiner, E Gradenegg; Plattengneis: SteinhruclJ. Prettner, Gams, Koralpe. 

1 Sedimentmaterial und 

4 Gipsproben 

Von außenstehenden Auftraggehern wurden zur Analyse eingesendet: 
1 Kalkstein 

1 Außenputzmuster 

3 Gipsmuster und 

3 Bodenproben 

Im Auftrage der WildhaclJ.verhauung Wiener Neustadt wurden 3 Wasserproben aus Glas­
hütten bei Schlaining/Burgenland seihst geschöpft und untersucht. 

Ferner wurden 6 Wasserproben aus Bohrungen bei der Lohkowitzhrücke (Meidling) und 
.3 Grundwasserbohrungen aus Wien XXI, P rager Straße 203, untersuclJ.t. 

In der Zeit vom 9. bis 26. Juni wurden Wasserproben aus OherösterreiclJ., und zwat· im 
Raume der Kartenblätter 14, 15, 31, 32, 48, 49, 67 und 68 (insgesamt 42 Fluß- und Quellwasser­
proben) bemustert und anschließend im Laboratorium analysiert. 

a) S i l i k a t g e s t e i n e  
Eklogit Porphyroid Plattengneis 
s = 3,34 s = 2,73 s = 2,84 

I n  P r o z e n t e n  

SiO. 51,99 62,72 62,59 

TiO. 1,00 0,17 1,00 

AI.Oa 17,01 18,98 19,45 

Fe20s 2,02 0,30 1,61 

FeO 4,59 3,36 4,24 

MnO 0,09 Spuren 0,01 

CaO 12,16 0,83 1,32 

MgO 9,19 1,38 1,95 
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